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Georg-Brenner-Wanderweg

Start und Ziel: Gasthof Hotel Plankl, Schlotthamer StraBe 4,
84503 Altotting, Kein Ruhetag

oder

Verkehrsbiiro, Kapellplatz 2a, 84503 Altétting
Offnungszeiten: www.altoetting.de mit Online-Zimmerreservierung

Startgebiihr: 1,50 Euro

Betreiber: Wanderfreunde ,Die Wallfahrtsstadter" Alttting e.V.
Josef Keil, HafnerbergstraBBe 12, 84503 Altotting, Tel. 08671-12967

Achtung:

In den Weihnachtsferien sind Start/Ziel ,Gasthof Plankl" und das
Verkehrsbiiro geschlossen, kein Startkartenverkauf maglich.

Wegbeschreibung:

Start Hotel Plankl: Wir gehen gleich nach dem Hoteleingang nach
links bis zur Burghauser StraBBe ca. 50 m. Dann zweigen wir rechts
ab und gehen an der Raiffeisenbank vorbei bis zur Ampel.

Start Wallfahrts und Verkehrsbiiro: Wir starten in Richtung Si-
den und gehen an der Magdalenenkirche vorbei, nach dem Tilly-
platz mit Jubildumsbrunnen zweigen wir links ab auf die Burg-
hauser StraBe und gehen auf dem Biirgersteig auf der linken Seite
bis zur ndchsten Ampel.

Wir liberqueren die Ampel und gehen rechts, die Traunsteiner
StraBe entlang, an Amtsgericht und Dultplatz vorbei, liberqueren
die Karl-Bosch- und BeckstraBe und passieren die FuBgdnger-
unterfiihrung. Am Ende der Unterfiihrung geht es weiter gerade-
aus, dann beim Wetterkreuz links vorbei und entlang des FuB-
weges beim Seniorenzentrum St. Georg.

Hier treffen wir auf die ,AuBere SchlotthamerstraBe", folgen
dieser stadtauswarts, passieren die ,Jetzkapelle” und erreichen
Unterschlottham. Hier zweigen wir rechts ab und gehen am bewal-
deten Hangful3 der ,Klausen" entlang bis zum ,,Graminger WeiB3-
brau". Hier besteht die Mdglichkeit eine Rast im Biergarten oder
in der Brauereigaststitte einzulegen (Donnerstag ist Ruhetag).

Wir liberqueren jetzt die teils stark frequentierte KreisstraBe und
den Parkplatz des Freibades, umgehen das Geldnde des Freibades
auf einem Feldweg und treffen auf die VerbindungsstraBe zum
Ortsteil Osterwies.

Noch vor den ersten Hausern fiihrt unser Weg jedoch siidwarts
durch einen Graben auf die Anhdhe mit den Gehoften ,Wallner

an der Osterwies". Geradeaus weist uns eine Pappelallee den Weg bis
zur zeitweise stark befahrenen alten BundesstraBe 299, der wir rechts
ca. 200 Meter bis zum Abzweig ,Hiittenberg” folgen. Auf diesem
Wirtschaftsweg queren wir schlieBlich liber eine Briicke die neue
BundesstraBe 299 und zweigen an deren Ende rechts bergab zum
Wasserwerk der Stadt Altdtting. Von hier aus bietet sich ein schoner
Blick auf die Kulisse der Wallfahrtsstadt.

Nach dem Wasserwerk halten wir uns links und folgen der Wegwei-
sung zum Flugplatz. Bei Begehung des Feldwegs in unmittelbarer
Néhe der Start- und Landebahn ist auf den Flugbetrieb Riicksicht zu
nehmen. Im Clubheim der Fluggruppe Alt-Neudtting e.V. gibt es an
den Sommerwochenenden Erfrischungsgetréanke.

Hinter der Flugzeughalle lberquert der schmale Feldweg eine kleine
Briicke und miindet unmittelbar danach in den Pilgerweg mit Kreuz-
wegstationen nach Altotting. Diesem Weg folgen wir rechts bis zu
den Bahngleisen und dann weiter rechts entlang der Bahntrasse bis
ins Stadtgebiet von Alt6tting, das wir bei der Bahnunterfiihrung er-
reichen.

Ein Holzsteg flihrt uns liber den Sickenbach zur Ampelanlage an der
ChiemgaustraBe, die wir in Richtung Bahnhof lberqueren. Unmittel-
bar danach nehmen wir den ndchsten FuBgdngeriibergang zum
FuBweg entlang der ChiemgaustraBe. Dieser folgen wir bis zur
nachsten Kreuzung an der FabrikstraBe. Schrdg gegeniiber verlauft
der FuBweg entlang des Mornbachs bis zum KolbergschloBl
(Josefsburg). Uber die KolbergstraBe erreichen wir nach 150 Metern
die MarienstraBBe, nach weiteren 80 Metern geradeaus die Miihldor-
fer StraBe und rechts bergauf nach kurzem Anstieg den Kapellplatz -
einen der schonsten Platze Deutschlands.

Mittelpunkt des Platzes ist die Heilige Kapelle mit dem Gnadenbild
der Schwarzen Madonna. Weitere historisch bedeutende Gebaude
sind die doppeltiirmige Stiftspfarrkirche St. Phillippus und Jakobus
sowie die Kapuzinerkirche St. Magdalena.

Wir empfehlen den Besuch der Altdttinger Museen: Das ,Haus Papst
Benedikt XVI. - Schatzkammer und Wallfahrtsmuseum” mit dem welt-
beriihmten Goldenen Réssl von 1404, das Monumental-Rundgemélde
.Jerusalem Panorama Kreuzigung Christi”, die ,Bruder-Konrad-
Begegnungsrdume” im St. Konradkloster sowie die ,Dioramenschau
und Marienfilm” im Altéttinger Marienwerk.

Nordlich der Heiligen Kapelle befindet sich das Rathaus mit Touristin-
formation. Hier endet die Strecke fiir die Wanderer mit Startpunkt
Wallfahrts- und Verkehrsbiiro. Den Startpunkt Hotel Plankl erreichen
wir nach Uberquerung des Kapellplatzes und des Tillyplatzes. Hier
gehen wir links in die Burghauser StraBe, gleich darauf rechts in die
Schlotthamer StraBe bis zum Hotel.

IVV-Wertung/Kontrollstellen: Eine IW-Teilnahmewer-
tung pro Quartal, jedoch immer die erwanderten Kilometer (IVWV-
Kilometerwertung). Wird eine Strecke mehrfach absolviert, ist
jeweils der Erwerb einer Startkarte erforderlich. Die erworbene
Startkarte ist auf der Strecke mitzufiihren und die Kontrollver-
merke einzutragen. Der IVV-Wertungsstempel wird nach absol-
vierter Strecke nur bei personlicher Vorlage und namentlicher
Ubereinstimmung von Startkarte und Wertungsheft erteilt, wenn
alle Kontrollvermerke vorhanden sind. Der IVV-Wertungsstempel
wird aus- schlieBlich in verbandseigene Wertungshefte vergeben.

Streckenlange: 10 km

Teilnahme: Der Wanderweg ist nach den Richtlinien des Deut-
schen Volkssportverbandes e.V. (DW) im IV eingerichtet und wird
fiir das Internationale Volkssportabzeichen gewertet. Mit der
Meldung (Erwerb der Startkarte) anerkennt der Teilnehmer die
Aus- schreibungsbedingungen.

Versicherung: Der Wanderweg ist gegen Haftpflichtanspriiche
Dritter versichert. Es besteht eine Unfallversicherung fiir Teilneh-
mer. Der Versicherungsschutz gilt fiir Unfélle, die sich zwischen
Startzeit und Zielschluss auf den markierten Strecken ereignen,
sofern der Teilnehmer im Besitz einer giiltigen, mit Namen und
vollstandiger Adresse versehenen Startkarte ist.

Parkplatze:

- Start Gasthof Hotel Plankl: Dultplatz ca. 50 m vom Start.
Fiir Ubernachtungsgaste Tiefgarage beim Hotel Plankl.

- Start Verkehrsbiiro: Tiefgarage Kapellplatz (gebiihrenpflichtig)

Veranstalter: Wanderfreunde ,Die Wallfahrtsstadter" Altot-
ting e. V., Auskunft: 1. Vorsitzender Josef Keil, HafnerbergstraBBe 12,
84503 Altotting

Wichtige Hinweise: Bei der Uberquerung bzw. der Benutzung
von StraBen ist die StVO zu beachten. Tiere sind an der Leine zu
flihren. Rauchen ist im Wald verboten. Bei Schnee und Eis werden
die Wanderwege nicht gestreut oder gerdumt (Hinweis bei
Winterwanderungen).

Wallfahrts- und Verkehrsbiiro Altdtting

’ Kapellplatz 2a (im Rathaus), D-84503 Altotting
Tel. +49 (0) 8671/5062-19 und -38

Fax +49 (0) 8671/5062-54

touristinfo@altoetting.de

www.altoetting.de

GEPRUFTE

TOURIST

INFORMATION
Zer d eV,

LAltétting - Herz Bayerns” n




	Brenner-Wanderweg 2017 außen 3 72 dpi
	Brenner-Wanderweg 2017 innen 5A 72 dpi

